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252 Das Rote Kreuz.

Luft von einem Orte höheren Luftdruckes

hcranbewcgt, und der daher stets einer Lust-

Verdichtung entspricht. Die Temperatur der

Zugluft hat wenig oder gar keine Bedeutung.

Es ist die eigenartige Bewegung als solche,

die ebenso bei warmer wie bei kalter Luft
maßgebend ist.

Vermilctiles.

Has ift -u tun gegen Vergütung durck
Zckwämms? Auf diese Frage antworten die
« l^ouillos ckll^idno » wie folgt:

Bis zur Ankunft des ArztcS empfiehlt sich

in allen Fällen die Vcrabfvlgung von ge-
wöhnlicher Kohle oder von Ticrkohle.

Gewöhnliche Kohle findet man überall,
in den Apotheken sogar pulverisiert, oder man
kann sie durch Zerreiben eines gewöhnlichen
Stückes Kohle, das sich wohl in jedem Hans-
halte vorfindet, herstellen. Die Kohle wirkt
als aufsaugendes Pulver, das außerdem die

Eigenschaft hat, das Gift festzuhalten, so daß
cS nicht in die Blntbah» dringt. Es genügt,
einige Kaffeelöffel voll davon in etwas Wasser
aufgelöst zu verschlucken, sobald man nach

Genuß von Schwämmen Unbehagen verspürt.

Nach weiteren Beobachtungen soll die Tier-
kohle, die man durch Verkohlen von Tier-
knochcn erhält, und die in jeder Apotheke
zu haben ist, in diesen Fällen noch wirksamer
sein. Ein einfaches Mittel, zumal wenn man
bedenkt, daß die Kohle absolut ungiftig ist

und ohne jeden Nachteil genommen werden
kann.

Dieses Mittel läßt sich übrigens nicht nur
bei Schwammvergiftnng, sondern auch bei

Vergiftung mit Tollkirschen, Strychnin, Opium
oder Arsenik anwenden.

uver Zcklaf vor ILitternackt ist der
bslte>>, sagt der Volksmund. — Gewiß
genießt der, der mit beginnender Dunkelheit
sich zum Schlafen niederlegt, den tiefsten
und wertvollsten Teil des Schlafes vor
Mitternacht, aber wer später sich zur Ruhe
begibt, genießt einen ebenso wertvollen ersten

Schlaf nach Mitternacht. Aber, wenn wir
wenigstens acht Stunden schlafen sollen und
mit dem Erwachen des Tages an die Arbeit
gehen müssen, dann muß cms die Geister-
stunde im Bett finden. Vielleicht will der
VvlkSmnnd ausdrücken: Sieh',zu, daß du den

ersten Schlaf, der der beste ist, vor Mittcr-
nacht genießest, damit du am Morgen ans-
geschlafen und völlig erholt bist.

tìii 5cinicirjlsrveràC unä ^Umleitungen.

WM" lu unserer unangenebmen Ueberrasckung teilt uns à eidg. Lruck-

sckristsnverwaltung mit, dah itcr Vorrat cm deutlcken 5anitätsletirbückern ausgegangen
sei. Die ftiekerung wird voraussicktlick srkt in cker -weiten kciltte November wieder

aufgenommen werden können.

WM" ?m ferneren macken wir wieder darauf aufmerksam, dah Lesteilungen

für ftekrbüctcer und Verbandpatronen nickt an den Vorstand des 5amariterbundes

in Laden, sondern an das lentrallekretariat des Noten iireu-es in Lern zu richten sind.

Druck und Expedition: Geuosseuschasts-Buchdruckerei Bern (Neuengusse 34).
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